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Zum Hintergrund: 
 

 

Religiöse Toleranz war für den Sulzba-
cher Pfalzgrafen Christian August 
(1622-1708) ein Herzensanliegen.  
Er glaubte: Gottes Liebe gilt allen! Der 
Herrscher über das Herzogtum Sulz-
bach war geprägt von den Schrecken 
des Dreißigjährigen Krieges. Er wollte 
weitere Auseinandersetzungen zwi-
schen evangelischen und katholischen  

ChristInnen verhindern. Deshalb führte er 1652 in seinem 
Herzogtum Sulzbach eine fortschrittliche Neuerung ein, das 
Simultaneum. Evangelische und katholische Gemeinden 
bzw. Pfarreien sollten Kirche, Pfarrhaus und Friedhof ge-
meinsam (= simultan) nutzen und verwalten.  
 

Dank der Toleranzpolitik siedelten sich ab 1666 auch Juden 
in Sulzbach an. Die 1827 erbaute Synagoge galt als eine der 
schönsten in Bayern. Die Stadt erwarb das Anwesen und 
sanierte es grundlegend. Seit 2013 ist die ehem. Synagoge 
als Erinnerungs- und Veranstaltungszentrum neu eröffnet. 
 

In Johann Esaias von Seidels interkonfessioneller Bibelan-
stalt entstand eine Bibel für ChristInnen aller Konfessionen. 
Zur gleichen Zeit druckten auch Juden in Sulzbach ihre 
Heiligen Schriften. Sulzbach gilt auch als Bibelstadt! 
 
Leitung: 
 

Beate Eichinger (KEB im Bistum) 
 

Kostenbeteiligung: € 28,- / Person 
 

(beinhaltet Zugtickets, Eintrittspreise, Führungen) bzw. 
€ 17,- / Person bei individueller Anreise wird bar  
eingesammelt.  
Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 25 Personen  
beschränkt. 
 

Anmeldung bitte bis spätestens  
Fr, 4. Mai 2018  schriftlich bei der 
 

KEB im Bistum Regensburg 
Spindlhofstr. 23 
93128 Regenstauf 
fon 09402 / 94770 
erwachsenenbildung@bistum-regensburg.de 
www.keb-regensburg.de 

 

 
Ablauf: 
 

9.15 Uhr Treffpunkt 
Regensburg Hbf, Bahnhofshalle,  
am Ticketautomat rechts; 
Abfahrt des Zuges: 9.28 Uhr, Gleis 1 

 Zusteigemöglichkeiten z. B.: 
in Regenstauf (9.39 Uhr) 
in Schwandorf (10.07 Uhr) 
in Amberg (10.21 Uhr) 
 

Ankunft: 10.28 Uhr 

 
 
Zentrales Programm: 
 

10.45 Uhr Treffpunkt  
Ehemalige Synagoge Sulzbach 
Synagogenstraße 9 
92237 Sulzbach-Rosenberg 
(Lageplan siehe umseitig) 

10.45 – 12.15 Uhr Führung durch die Erinnerungs- 
und Begegnungsstätte  
ehem. Synagoge mit 
Stadtarchivar Johannes Hartmann 

12.30 – 14.00 Uhr Möglichkeit zum Mittagessen im  
Sperberbräu, Rosenberger Str. 14 

14.00 – 16.00 Uhr Spaziergang durch die Altstadt zu 
 Simultaneum St. Marien 
 Druckereisaal Seidel 

mit Stadtheimatpfleger  
Dr. Markus Lommer 

16.00 – 17.00 Uhr Kaffeepause im Café Minerva  
in der Buchhandlung Dorner 
 

 

17.26 Uhr Rückfahrt der Kerntruppe 
nach Regensburg  
(Ankunft: 18.32 Uhr) 

 
 

 

ANMELDUNG 
 

Studienfahrt nach Sulzbach-Rosenberg 
„Ehemalige Synagoge  
und Simultaneum“ 
 
am Mo, 14. Mai 2018 
 
 
1. Name _____________________________________ 
 
Straße ______________________________________ 
 
Ort _________________________________________ 
 
Fon ________________________________________ 
 
email _______________________________________ 
 

 individuelle Anreise  ich steige zu in: 
 

 

 

2. Name _____________________________________ 
 
Straße ______________________________________ 
 
Ort _________________________________________ 
 
Fon ________________________________________ 
 
email _______________________________________ 
 

 individuelle Anreise  ich steige zu in: 
 

 

 
 

Datum  Unterschrift 
 

mailto:erwachsenenbildung@bistum-regensburg.de
http://www.keb-regensburg.de/

